Liebe-Licht-Kreis Nürnberg (Mo) - 11.08.1997


Gebet: �……Du bist der Leitstern, dem wir nachfolgen! Du bist unser Schutzherr, dem wir uns unterstellt haben und dem wir als dem höchsten Prinzip in der Schöpfung des Vaters dienen, der hingebungsvollen und demütigen Liebe, so gut wir es vermögen. O Herr, so bitten wir Dich: steh Du uns bei, wenn wir in unserem guten Willen und in der besten Absicht in Deinem Namen unsere Wege gehen und wirken zum Wohle aller unserer Geschwister, ja - der ganzen umfassenden Gottesfamilie, die Du uns in allen Einzelheiten aufgezeigt und ans Herz gelegt hast. Ja Herr, wir sind bereit, in dieser besonderen Zeit in einem Umwandlungsprozeß von einem großen Ausmaß, felsenfest zu stehen, zu gründen auf dem Fundament, das Du bist, verbleibend in dem Strom, der aus den Himmeln uns erreicht, der vom Vaterherzen ausgeht und der uns durchwirkt und hinausgelangen will und an alle Geschwistern weitergegeben werden möchte, sei es in materiellen oder auch in den geistigen Bereichen. 


O Herr Jesus Christus, so öffnen wir uns im Geiste Deinem göttlichen Einstrom und sind damit in der Lage, weit über das hinauszublicken, was unsere physischen Augen wahrnehmen und dürfen mit Dir zusammen und all Deinen Helfershelfern wirken in Deinem Geiste, in unseren Gedanken, durch unsere Seelen- und Geistkräfte, welche wir ganz in den Dienst unserer Nächsten gestellt haben. So erheben wir uns im Geiste ein stückweit, damit uns ein größerer Überblick über all das Geschehen hier auf Erden möglich wird; damit wir die Liebe- und  Segenskraft unseres Herrn mithelfen hinauszustrahlen in die Bereiche, wo Not und Elend ist, wo Armut und Unterdrückung herrscht, wo Knechtschaft ist - ja bis zur Sklaverei und Leibeigenschaft, wie es in manchem Teil unserer Welt noch zu finden ist. 


O Herr Jesus Christus, wir bitten Dich als Fürsprecher für all diejenigen, denen der Weg, der Blick in die Liebe, in das Licht im Augenblick nicht möglich ist, der verbaut ist durch Verbitterung und Verzweiflung, auch durch geistige Armut, dorthin Dein Liebe-Licht zu strahlen, Deinen Frieden, Dein Heil und Deinen Beistand, auf daß in die Seelen neue Kraft einfließt, daß Hoffnung wieder aufkeimt, daß die Flamme des Gottesfunkens und damit der göttlichen Liebe erneut entfacht wird, damit der Blick ins Geistige wieder angehoben wird und Verständnis für all das keimt, für die Situation, für das große Weltgeschehen, dem wir als Menschheit nun gegenüberstehen. 


Wir bitten Dich, o Herr, halte Du Deine segnende Hand über alle unsere Geschwister, die durch Naturkatastrophen oder Unglücke, durch Verseuchungen verschiedenster Art bedroht und belastet sind; die Not auf sich nehmen und für uns teilweise etwas abtragen, was wir als Gesamtheit heraufbeschworen haben. Wir sind im Geiste mit diesen Geschwistern verbunden und neigen uns vor ihnen in Dankbarkeit und Demut, daß sie für uns etwas abtragen, etwas veranschaulichen, was aus dem Gesetz des Vaters kommt. Wir bitten Dich, o Herr, entlohne diese Menschen, entlohne die Tierseelen, die Pflanzen, die betroffenen Landstriche, unsere Mutter Erde und die Naturwesen, die mit großer Anstrengung und gegenseitiger Unterstützung dem entgegenwirken, was Not und Verarmung heraufbeschwört: das Hadern mit dem Glauben, die Aufgabe von Hoffnung, den Sturz ins seelische Leid. 


So reichen wir im Geiste die brüderliche und schwesterliche Hand all denjenigen, die mit uns auf dieser Ebene sind und von den Auswirkungen der gesetzten Ursachen unseres Menschengeschlechtes unmittelbar betroffen sind, und dadurch durchgeschüttelt werden; aufgerüttelt, vielleicht sogar dazu veranlaßt, für uns Aufklärer und Wegweiser zu sein, uns wiederum in die Barmherzigkeit und Geberfreude zu ziehen, die einem wahren und aufrichten Christusnachfolger ziemen. 


O Herr Jesus Christus, aus unserer eigenen Kraft heraus vermögen wir nur im Allerkleinsten etwas zu bewirken, doch mit Dir zusammen, wenn wir in Deinem Geiste mitwirken, können wir so manches anschieben, in Deinem Namen Trost und Güte spenden - überall dahin, wo danach verlangt wird, denn im Geiste mit Dir verbunden gibt es keine physischen Grenzen, auch keine künstlich errichteten menschlichen Grenzen zwischen Rassen und Sprachen, zwischen Religionen und Völkerfamilien. Im göttlichen Geiste sind wir alle miteinander verbunden und wir sind bereit, Last mit zu übernehmen, mitzutragen, im physischen wie im Geistigen, im Gebet wie im Almosen geben, das was uns als Gesamtheit auferlegt ist, was wir durch unser Tun mit heraufbeschworen haben. 


So bitten wir Dich, o Herr, stehe jedem einzelnen bei, mit Deiner ganzen Liebekraft, mit Deinem göttlichen Lichte, auf daß sich Menschen wieder aufrichten können, daß sie erneut Hoffnung schöpfen können und den Silberstreif am Horizont erkennen dürfen, oder auch den Sinn im Leid, in der Niederdrückung erkennen können, und dies umwenden in positive Kraft, in aufbauendes Wirken, damit eine neue Qualität von Verständigung, von Miteinander, von Solidarität und von Liebe unter allen Geschwistern entstehen kann. Von den Keimzellen der Niedergedrückten, der Entrechteten kann sich ein weiterer Impuls im Geiste ausbreiten und sich mit all dem vernetzen, was an Liebe-Licht, was an göttlichen Flammen bereits vorhanden ist und kann sich über den ganzen Erdenball hinweg zusammenschließen in das große Lichtnetz, welches der Vater  zur Rettung aller Seiner Kinder aufzuspannen im Begriffe ist.


So danken wir Dir, o Herr, daß Du alle unsere Geschwister bedenkst, daß Du aus Deiner unendlichen Güte und Barmherzigkeit niemanden vergißt und außen vor läßt und danken Dir, daß wir als kleine Helfer auf dieser Ebene mitwirken dürfen zur Umsetzung des großen Plans der Heimführung und der Erlösung, der vom Vater  seit Urewigkeit vorgesehen ist. Dank sei allen Deinen Helfern, die mit uns zusammen weben und streben, die auch uns unterstützen und alle anderen, für die wir Fürbitte geleistet haben. So wissen wir uns geborgen in der Hand unseres Vaters, gesegnet und gestärkt durch unseren Herrn Jesus Christus, der die Liebe ist und neigen uns vor dem alles durchdringenden Prinzip der hingebungsvollen, sich allzeit verströmenden Liebe, die nichts fordert, sondern nur das Bestreben hat zu fließen. So danken wir unserem Vater im Himmel, daß wir an dieser Stelle und an diesem Ort mit dazu beitragen dürfen an dem großen Geschehen, das nun vor sich geht. Wir sind im Geiste verbunden mit der göttlichen Liebe-Kraft, mit unserem Herrn Jesus Christus und mit all den Seinen. Lob und Preis auf Ewigkeit sei unserem Vater .


	Amen	[Lo]


Ich, Jesus Christus, bringe euch verstärkt die Liebe auf diese Erde, die ihr so dringend benötigt. Das Weltgeschehen ist im vollen Gange, denn Meine geliebten Erdenkinder wehren sich gegen Mich. Ich bin gekommen alle zum Vater heimzuführen. Der Vater und Sein Plan bestimmen dieses Geschehen. Die Weltenuhr neigt sich, die Zeit verrinnt und Meine Geschwister, Meine Geliebten, hören nicht, was die Zeit geschlagen hat! Schaut, hört und fühlt: die Zeitenwende ist im vollen Gange und Ich breite immer wieder den Mantel der Liebe über das Geschehen, auf daß ihr aufwacht. Hört Mein Rufen, hört Meine Stimme, die sagt: beugt euch, seid demütig und verzeiht, auf daß euch verziehen wird! Die Liebe, die Barmherzigkeit ist in euch. Horcht in euch hinein - vernehmt Meine Stimme in euch. Seht das Weltgeschehen von einer höheren Perspektive: schaut hinunter auf diese Erde und seht die Flüsse, seht die Meere, seht die Natur, seht die geschundene Kreatur. 


Alles soll angehoben werden. Meint ihr, es geht so weiter als ob nichts geschehen ist? Viele werden leiden, werden aber geistig erwachen und die Liebe sehen. Ich bin nicht über diese Erde gegangen, um alles so zu lassen, wie es ist. Es werde eine Neue Erde, sprach der Vater, und es wird eine neue Erde werden: gereinigt von den Giften, von den Gedanken, von allem, was unrein ist; von all den Kriegen, von all dem Haß. Liebe ist das Gebot, auf daß sich die Menschenkinder wenden und positiv denken und handeln und nicht ihre Nächsten beschimpfen und nichts Gutes wünschen, sondern Liebe hinausstrahlen, auf daß alle erfaßt werden und die Erde gereinigt wird. 


So wird vieles geschehen, was schon vorhergesagt wurde, aber vieles wird auch nicht geschehen, sobald sich die Menschheit in Liebe begegnet. So freut euch, daß die Erde gereinigt wird, auf daß alle sehen werden und alle Geschöpfe untereinander lieben. Freut euch, jubelt, denn Ich bin euch, in jedem einzelnen bin Ich die Flamme der Liebe, der Gerechtigkeit. Seid liebevoll in allem Sein, zu eurem Nächsten, seid liebevoll zu eurer Mutter Erde, seid liebevoll zu euren Wassern, Feuern und zu euren Sternen.


Der Strom der Liebe berührt euch immer wieder. Liebt einander, flüstert er euch zu: werdet sehend! Schaut die Sonne, die es so gut mit euch gemeint hat. Ihr habt gebetet für die Opfer eurer Hochwasser. Die Liebe hat es erhört. Diese Sonne hat es an den Tag gebracht, so ihr liebt und um den Nächsten besorgt seid, hilft alles: die Natur, die Naturwesen, aus dem Weltall sind sie zu Hilfe gekommen. Bedenkt: eure Erde schwankt und eure Geschwister helfen euch. Sie helfen uneigennützig, denn sie haben das nicht verursacht, sondern die Menschheit. Aber wo die Liebe ist, wo das Mitleid ist, wo die Hilfsbereitschaft zu geben und zu lindern ist, mit den andern zu teilen, so kommt die Hilfe aus der geistigen Welt. Sie hilft wo sie kann. Sie schickt viele Helfer. Verspürt sie! Und so hilft auch die Sonne, über die ihr jetzt so stöhnt, über die Hitze und den Schweiß - so eßt ihr im Schweiße eures Angesichtes euer Brot. Ihr habt Wasser zu trinken. In vielen Ländern ist Wassernot. In den Gebieten, wo immer Überschwemmungen sind, ist das Wasser verunreinigt. Sie brauchen Hilfe. In vielen Ländern, wo die Menschen dursten, wären sie dankbar für einen Tropfen Wasser. 


So betet, auf daß Wasser komme, gesundes Wasser und nicht vergiftet. Viele Naturvölker wußten um die Kraft der Gebete und plötzlich kamen die Regenwolken und brachten das kühle Naß. So betet für eure Mitgeschwister. Laßt sie mittrinken von eurem Wasser, das ihr noch habt. Laßt sie mitessen von dem Essen, das ihr im Überfluß habt. Viele wissen nicht, was sie heute essen sollen und hier auf diesem Kontinent ist noch Überfluß und Nachbarn hungern! Ist das gerecht? Fragt euch das. So seid die Liebe. Seid der Friede. Seid genügsam und gebt. Gebt den Durstigen, gebt den Hungernden und gebt denen, die nach Liebe hungern. So segne Ich euch im Namen des Urheiligen Vaters und Meine Liebe hüllt euch ein. Friede sei mit euch, Liebe sei mit euch!


	Amen	[Ed]


Meine geliebten Kinder! Ich, euer Vater Ur, möchte das Wort an euch richten. Stürme sind aufgezogen, Wolken ballen sich zusammen und im Geiste bereitet sich ein Kampf vor, der sich euch Schritt für Schritt erst enthüllen wird, der aber bereits auf einer anderen Ebene im vollen Gange ist. Es stehen sich große Kräfte gegenüber und es wogt der Sieg von der einen zur anderen Seite. Doch Meine Streiter, ausgestattet mit der Liebekraft Meines Sohnes Jesus Christus, sind angetreten, den Kampf zu führen und stellvertretend für euch und für viele andere ihren Mut, ihren Einsatz zu bringen, auf daß das Licht und die göttliche Kraft der Liebe sich in allen Bereichen, in allen Zonen des Seins ausbreiten möge. 


Meine Kinder: ihr seid geführt von Meiner Hand. So sorgt euch nicht, sondern seid gefestigt im Inneren, seid mutig im Herzen und tretet tapfer dem entgegen, was auf euch zukommen mag. Ihr steht unter Meinem Schutz und seid deshalb befugt, mehr als manche andere sich hinauszuwagen, Vorreiter zu sein, voran zu gehen, aufzuzeigen, Warner und Mahner zu sein, damit alles, was sich bisher dem göttlich-geistigen Einstrom verschlossen hat, aufgerüttelt wird. 


Es ist die Liebekraft, die in euch brennt und die euch instandsetzt, manches in Angriff zu nehmen, wovor ihr aus eurer menschlichen Sicht heraus gesehen vielleicht noch Zaudern oder Zagen habt. Wobei jedoch alle Meine göttlichen Helfer angewiesen sind, euch beizustehen, mit euch zu gehen, wenn ihr das Schwert der Liebe verwendet, das nicht dazu da ist, um jemanden zu verletzen, sondern ihm Erkenntnis zu bringen, ihn über sich selbst aufzuklären, göttliches Spiegelbild zu sein für das, was ein anderer aus einem selbstsüchtigen Verhalten heraus hervorbringt, damit wieder auf die Bahn eingelenkt wird, die in Meinem großen Plan der Liebe und des Liebe-Gebens vorgesehen ist. Ihr seid, wenn ihr so wollt, Wegbereiter dieser göttlichen Liebekraft und seid vereint im Geiste mit all den Meinen, die ausgegangen sind aus dem Himmel und die nun zusammenströmen, sich verbinden und miteinander wirken, auf daß eine ganze Ebene, die Sphäre auf der ihr jetzt seid, angehoben werden kann. Zuvor, und das wißt ihr, müssen viele alte Strukturen weichen. Sie passen nicht in die anbrechende neue Zeit, in das Zeitalter der Liebe und des Friedens, des gegenseitigen Verstehens und der Hingabe an alle Geschwister, seien es Menschen, Tiere oder Pflanzen, Geistwesen oder die feinstoffliche Grundlage aller Materie. Ihr seid ausgegangen, um zu dienen, zu helfen, zu unterstützen und mitzutragen am Leid, an der Last, die auf euch als ganzes Menschengeschlecht nun gelegt wird. Aber bedenkt, all das, was sich in den Turbulenzen offenbart, was sich herabsenkt aus den geistigen Bereichen, das ist einmal von eurer Ebene aus aufgestiegen! Das sind die Ursachen, die gesetzt wurden und deren Wirkungen nun zum Ausfluß kommen, die jetzt zurückfließen und damit zur Auflösung drängen, und zwar all diejenigen, die diese Ursachen aus sich selbst heraus geschaffen haben.


Wenn ihr es von dieser Seite aus betrachtet, so erkennt ihr, daß Ich kein strafender oder liebloser Gott  bin, sondern daß Ich ein Gott  der Gerechtigkeit, des Ausgleichs, des Wiedergutmachens, aber auch der Barmherzigkeit und Güte bin. Denn jeder, der mit euch zusammen in dem Strudel der Ereignisse stehen wird, bekommt die Chance, daß er sich innerlich wendet, daß er sich öffnet, daß er zurückfindet an seinen eigentlichen Ursprung, an sein Geburtsrecht; daß er Eingang finden kann zurück in die Heimat, von der er ausgegangen ist. Dies setzt jedoch das freiwillige Hinwenden zum Gebot der Liebe voraus, die Bereitschaft, den Frieden zu üben, Vergebung und Demut gegenüber allem Sein auszuüben, sich zu neigen und zu dienen, damit der Liebefluß zwischen allen Meinen Kindern wieder in Gang kommt, auf daß der Segen euch verbindet, auf daß zwischen euch erneut das Band der Liebe geknüpft wird und alle göttlichen Eigenschaften fließen können zwischen dem Geringsten und dem Größten, das Ich geschaffen habe.


So seid getröstet, ihr Meine Lieben, auch wenn tosende Wogen euch umspülen, wenn die Blitze neben euch herniederkrachen, wenn sonstige Tumulte Katastrophen und dergleichen in euer Leben drängen, so bitte Ich euch: bleibt ihr in eurem Inneren verbunden mit Mir und Meiner Liebe, dem Herrn Jesus Christus, dem ihr euch unterstellt habt. Vergeßt niemals, daß ihr dem höchsten Gebot in der ganzen Schöpfung untersteht: dem Gebot der ewigen Liebe! 


Durchgeistigt euch. Richtet jede Faser eures Seins aus auf den Liebe-Strom, auf daß er euch allzeit umspült und ihr in Gänze ausgerichtet seid auf das Dienen am Nächsten, auf die Hingabe, auf das Mitgefühl, auf das Tragen im Geiste und im Gebet, auf daß auf euch der Lohn und der Dank aus dem Himmel zurückkehrt, im Namen eurer Geschwister, denen ihr beigestanden habt. 


So grüße Ich euch aus den höchsten Himmeln, ihr Meine Lieben, die ihr jetzt gefordert seid, euch erneut und besonders auszurichten im Inneren auf das mögliche Geschehen das in der einen oder anderen Form auf euch zutreten wird und dem ihr gewappnet durch die Liebe ruhigen Herzens gegenüber treten könnt. Übt die Ruhe und Gelassenheit als eure ständigen Begleiter. Bleibt in der Liebe und damit unter dem Schutz und dem Segen Meines Sohnes Jesus Christus, der die Liebe ist. 


Ich sehne Mich nach euch, ihr geliebten Kinder, und Ich danke euch für euer Mittun, für eure Dienerschaft, für das Einbringen der Ernte, zu der ihr euch einstmals vor Mir bereit erklärt habt und welches nun Stück für Stück nach der Einlösung verlangt. Seid getröstet allezeit und umfangen von Meinem Liebestrom, von Meiner Kraft und von Meinem Frieden. 


So geht hin an euren Wirkort, hört in euch, fühlt mit eurem Herzen, seht mit eurer Seele, empfangt, nehmt auf und dann wirkt, wonach es euch drängt, geleitet durch die innere Stimme. Ihr seid allezeit an Meinem Herzen. So segne Ich euch, spreche euch Mut zu und entlasse euch ein stückweit in eure Eigenverantwortlichkeit, wobei ihr jedoch stets die innere Verbindung zu den geistigen Welten, zu dem göttlichen Strom aufrechterhalten sollt, der euch zugedacht ist. Ihr seid gestützt und geführt, wenn ihr danach verlangt, wenn ihr darum bittet und wenn ihr dies zulassen könnt. 


So macht euch auf den Weg. Spürt, fühlt und empfindet, was zu tun ist und macht es sichtbar für alle eure Geschwister, was euch aus Meiner Geistigkeit zukommt. Dafür danke Ich euch! Gehet hin in Frieden! Tragt die Liebe hinaus und bleibt im Inneren verbunden mit eurem Ursprung, mit Mir als eurem Vater, der mit Wohlgefallen auf Seine Kinder blickt. Ruft herbei all die Helfer, die ihr nötig habt, um das zu bewältigen, was ihr euch vorgenommen habt. Laßt die Liebe sichtbar werden, gebt das Feuer eures Herzens weiter, das von dem ewigen Licht, das Ich euch bin, gespeist wird. 


	Amen	(Lo)


Ich bin der gute Hirte und weide Meine Lämmer! Ihr seid Meine Lämmer, die Ich weide und ihr habt die Worte des Vaters vernommen! Das sind auch Meine Worte, denn Ich und der Vater  sind eins. So ging Ich über diese Erde und der Vater  war in Mir und der Vater  sprach durch Mich. Ich lehrte Meine Jünger und die Volksmenge, die sich versammelt hatte, Meine Geschwister, die auch eure Geschwister sind. Ihr habt jetzt auf dieser Erde die Stelle Meiner Jünger eingenommen und seid berufen, Mein Wort der Volksmenge zu verkünden. So wie Ich damals zu Meinen Jüngern gesprochen habe, seid ihr jetzt diese Jünger und stellvertretend für sie. Meine Jünger sind mit Mir gewandert und so wandert ihr jetzt mit Mir. Ihr habt damals, als Ich über diese Erde ging und mit euch gewandert bin, all das, was Ich euch gelehrt habe, in euch aufgenommen. Gebt diese Lehre weiter! Es war damals die Lehre der Liebe und sie ist es heute genauso. Ich bitte euch, Meine Jüngerinnen und Jünger, wirkt stellvertretend und tragt die Lehre und die Liebe hinaus. Seid stets Beispiel. Ich habe gesagt: Ich bin der gute Hirte und weide Meine Lämmer. Weidet auch ihr Meine Lämmer, die euch jetzt zugeführt werden! 


Viele werden sich manchmal von Meiner Herde trennen. Ihr seid diejenigen, die, so wie Ich, hinausgehen sollt und Meine Schafe, die sich verirrt haben, die dies vielleicht gar nicht merken, zurückholen sollt zur Herde, auf daß wieder Einheit werde. Ihr seid diejenigen, die die Herde zusammenhalten sollt. So bitte Ich euch erneut, geht an euren Auftrag, beherzigt die Worte des Vaters, der heute zu euch gesprochen hat. Bewahrt sie tief in eurem Herzen und laßt keine Silbe verloren gehen! Ihr werdet wissen, gestärkt durch Meine Kraft, an der Stelle, an der ihr seid, das rechte zu tun - ja Ich werde euch mit Macht und Kraft ausgestalten und alle Müdigkeit von euch nehmen, denn die Ernte ist reif, ja sie ist überreif! 


Ihr wißt: die Zeit drängt und deshalb ist doppelter Einsatz gefordert. Genauso wie jetzt die Sonne das Möglichste tut, um im Irdischen die Ernte einbringen zu lassen, damit die Ernte reif wird und alle Hände voll zu tun ist, so sollt auch ihr bereit sein, um im Geistigen die Ernte einzubringen. Ihr Meine Geliebten seid mit der Kraft ausgestattet, mit Meiner Gnade und mit Meinem Segen und Ich danke euch für euer Wirken.


	Amen	[Ma]


Ich bin der Mond, der Begleiter eurer Erde, und manchem von euch bekannt durch die Auswirkungen, die mir und meinen Ausstrahlungen zugemessen werden. Ich grüße euch als ein Geschwister, das so wie ihr auf der materiellen Ebene, die unser Vater ins Sein gerufen hat, zu wirken wie ihr, als Himmelsbegleiter, als Reflektor für die Strahlen, die von eurer Sonne kommen und zugleich im übertragenen Sinn, die vom Himmel ausgeht, die zurückgespiegelt wird und die im Geiste über eurer physischen Wahrnehmung auf euch wirkt. 


Ihr lieben Geschwister, vielleicht habt ihr euch schon gefragt, wozu wohl ein Planet wie eure Erde einen Satelliten, einen Begleiter, im Weltraum und auf seiner Bahn um die Sonne braucht. Nun, ich bin eine Art Gegenpol oder Gegengewicht zu dem, was eure Erde im Gleichgewicht hält, was Auswirkungen verschiedenster Art auf die Meere als Ebbe und Flut auf das Wettergeschehen, auf Wolken und dergleichen, aber auch auf euch Menschen hat. Dieses, wie ich bereits andeutete, oft im übertragenen Sinn. Wie bereits das letzte Mal angesprochen, wenn ihr den Blick in den Sternenhimmel erhebt, scheint daß ein wunderbares Wirken und Weben, dieses große Weltengetriebe, wie es schon mal geheißen hat, im Gang ist, und daß wie durch geheimnisvolle Fäden und Kräfte dies alles, soweit eure Augen, eure Fernrohre sehen, Radioteleskope hören und reichen in die Tiefen des Weltalls und, daß dort ein Mechanismus am Wirken ist, der auf geheimnisvolle Art ein verträgliches Miteinander, ein Aufeinanderbezogensein in der Ordnung, im Geiste und Willen des Vaters zu sein scheint. Ich kann euch bestätigen: es ist so! 


Es ist die göttliche Wirkkraft, die in den verschiedensten Formen etwas hervorgebracht und alles am Zusammenwirken hält, was sich in einer Gesamtschau als sehr sinnreich, ja als durchaus notwendig erweist in seiner Zusammensetzung in der Art und Weise der Stellung zueinander, der Aufeinanderbezogenheit und des Wirkens miteinander. Ihr könnt, wenn ihr euch darauf einlaßt, das große liebevolle Wirkprinzip, welches sich durch alles Sichtbare hindurchzieht, auch hier im großen Maßstab - ausgedehnt bis über die Unendlichkeit - wiedererkennen und euch wird Dankbarkeit erfüllen. Ihr werdet stolz sein, euch als ein Kind des Allerhöchsten fühlen zu dürfen in der Gemeinschaft aller Gotteskinder, die aus Ihm, unserem aller Vater, hervorgegangen sind. 


Die astronomischen Konstellationen, auch das Vorhandensein eines Begleiters eines Planeten, das alles ist hineingestellt in den göttlichen Ordnungsrahmen, in Seinen heiligne Willen. Wenn eure Forscher noch tiefer in den Sinn und in die Zusammenhänge der Materie Einblick gewonnen haben, dann werden sie euch eröffnen, daß alles, so wie es ist, dem großen Plan unseres himmlischen Vaters dient und damit auch euch und allen Seinen Kindern. Ich bin nicht nur der strahlende Bote in der Nacht, der euch durch Reflexion das Sonnenlicht sendet, damit ihr nicht Angst vor allzu großer Dunkelheit zu haben braucht, sondern von mir aus gehen - und das ist durchaus symbolisch gemeint - noch viele andere Kräfte, die auf euch, auf das Wachstum der Pflanzen, der Tiere und auf die gesamte Erde Einfluß nehmen. 


Oft werde ich, im Gegensatz zum Vater Sonne als das passive Empfangende, Wiedergebende dargestellt und so eingereiht in den großen Bilderbogen, den ihr euch von den Sternen und den vermeintlichen Figuren, die ihr dahinter erkennen könnt, gemacht habt: der Mondknoten und wie alle diese Vorgaben heißen, die tradiertes Wissen aus den Jahrtausenden darstellen, die vielen Zusammenhänge, in denen der Mond oder die Mondin eine Rolle spielen. Dies alles seht bitte in einem Gesamtzusammenhang. Es ist euch als Menschheit bereits gelungen, Landungsschiffe auf dem Erdtrabanten niedergehen zu lassen, Forschungen anzustellen und die Weltenfahrer wieder wohlbehalten auf eure Erde zurückzubringen. So seid ihr wieder einen kleinen Schritt weitergekommen in der Erforschung der Geheimnisse, die der Vater für euch in alle Dinge hineingelegt hat, damit ihr in euch Stück für Stück das Verständnis für Seine Liebe und für Seine Wohltaten, die Er für euch bereithält, entwickelt.


So bitte ich euch: dankt Ihm, wenn ihr etwas aus der Sichtbarkeit empfangt, was für euch gut und nützlich ist, was euch aufbaut, was euch ernährt und trägt. Ganz egal, ob es etwas Kleines und Unscheinbares ist oder etwas Großes, so wie ein Stern, der euch Leben spendet: in allem erkennet das Wirken unseres himmlischen Vaters. So bitte ich euch. Stimmt mit all den Gegebenheiten im Inneren das Loblied an, das durch alle Ebenen aufsteigt bis zum Herzen unseres Schöpfers. 


So neige ich mich mit euch zusammen vor der Güte und Weisheit, vor der Liebe, vor dem Licht und der Güte unseres All-Vaters, dem auch ich diene. Er ist es, der in allem enthalten ist. Sein Geist, den ihr überall entdecken könnt, ist es der aufbaut, der in der Waage hält, der ein Gleichgewicht in allen Kreisläufen hervorbringt, in jedem Wirken  des sichtbaren Seins. So gebt euch dem Gefühl der Liebe hin, so bitte ich euch, der Liebe, die euch allzeit aus den höchsten geistigen Himmeln zuströmt und die ihr, wenn ihr mit geistigen Augen schaut, überall in der Sichtbarkeit wiedererkennen könnt. Dienet all dem an eurem Platz, wo ihr hingestellt seid, damit der Liebefluß nicht aufgehalten wird, sondern sich die Welle fortsetzt, die vom Allerhöchsten ausgeht, über jegliche Stufe in der Schöpfung und weitergereicht wird von einem Kind zum anderen Kind, zum anderen Wesen, zum anderen Geschaffenen, was der Vater ins Sein gerufen hat.


So seht ihr lieben Geschwister, ihr seid eingebunden in einen wunderbaren Wirkmechanismus, in dem ihr, wenn ihr so wollt, ein kleines Rädchen seid, wo ihr mit beitragt, daß dieses alles in Bewegung bleibt, daß das Fließen der Gotteskraft in Gang gehalten wird, daß der Strom des Lichtes und der Liebe zwischen allem Sein aufrechterhalten wird und ihr mehr und mehr, wenn ihr euch solchen Gedanken öffnet, in die Erkenntnis gelangt, wie wunderbar alles durchwebt und durchgeistigt ist, was vom Vater kommt.


So bitte ich euch, ihr lieben Geschwister, wirkt an eurem Platz und widerstrahlt das was ihr empfangt: das Licht, das von der geistigen Sonne euch erreicht und wonach sich eure Nächsten sehnen. Versteht dabei: je heller ihr selbst seid, je mehr durchlichtet euer Seelenkleid euer ganzes Sein ist, desto ungehinderter kann die göttliche Sonne durch euch strahlen und alle erreichen, die um euch sind. 


Ich grüße euch aus dem Kosmos und bin dennoch mit euch verbunden im Inneren über das Band der Liebe, welches unser Herr Jesus Christus ist, der über alles Seine schützende liebende Hand hält, der zusammenfügt und Verständnis sät, damit alles und jeder wieder zu seinem ursprünglichen Bewußtsein zurückkehrt, indem er verstanden hat, daß alles aus dem Einen hervorgegangen ist und dadurch alles letztlich eins ist und wieder zum Einen zurückkehrt. Seid gesegnet in Seinem Namen, getragen von Seinen Händen, bestrahlt von Seiner Sonne. Gebt weiter das Licht, das euch erreicht und dienet euren Geschwistern. 


Gott zum Gruß!	[Lo]


Ich, Daniel, der Hüter dieser Gruppe, grüße euch! Meine Geliebten, ihr strahlt, ihr liebt und dieses Licht breitet sich überall aus. Ich freue Mich, hört nicht auf, diese Liebe und dieses Licht immer weiter hinauszutragen. Ihr wißt: die Zeit ist kurz. Die Reise geht bald zu Ende und ihr kehrt heim zum Vater, von dem ihr ausgegangen seid. Meine Geliebten, die Zeit ist ernst. Verzagt nicht! Strahlt positives Denken, positives Leben in alles Sein. 


So umarme ich euch und führe euch zum Herrn allen Seins. Jesus Christus, unser Herr und Gebieter, der die Liebe ist, gibt euch Kraft und wir, eure Begleiter, eure Schutzengel, die hier in diesem Raum anwesend sind, neigen sich alle vor dem Vater, vor Seinem Plan, vor Seiner Liebe, und grüßen euch und lieben euch. Die Liebe begleitet euch auf all euren Wegen. Vertraut und liebt. Das ewige Licht beschützt euch. Verzagt nicht, sondern strahlt. Ich, euer Schutzgeist dieser Gruppe, gebe euch nochmal den Segen des Vaters, auf daß ihr standhaft und getreu dem Vater entgegeneilt.


So umarmen euch eure Schutzengel. Ich umarme besonders Mein Dual. Sei gegrüßt, du Standhafte, Geliebte, ich führe dich heim!


	Amen	[Ed]
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